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Am Samstag , de » LL. d . M ., v » rm . S Uhr,
findet auf dem hiesigen Rathause die ordentliche

Amttversammluug
mit folgender Tagesordnung statt:

1 . Bezirkssatzung über den Ort der Verhandlungen der
Amtsversammlung.

2 . Bezirkssatzung über die Festsetzung der Taggelder
und Reisekosten der Mitglieder der Amtsversammlung rc.

3 . Bezirkssatzung über die Festsetzung der Taggelder und
Reisekosten der Mitglieder des Verwaltungsausschusses
der Bezirkskrankenpflege -Versicherung rc.

4 . Aufstellung eines Revidenden der Amtskörperschaft
gemäß Art . 77 Abs . 2 der B .-O . und Festsetzung der
Belohnung desselben.

5 . Neuaufstellung der Statuten der Oberamtssparkasse
anläßlich der Ausführung der Gde .- u . Bez .-O.

6. Aenderung des Zinsfußes der Spareinlagen und Dar¬
lehen der Oberamtssparkasse.

7. Aufstellung einer Dienstanweisung und eines Dienstver¬
trags für die Beamten der Oberamtssparkasse.

8 . Festsetzung der Entschädigung für die Fortführung der
Gemeindeergänzungskarten.

9 . Bestimmung einer Belohnung des Oberamtsdieners
für seine Bemühungen bei den Sitzungen des Be¬
zirksrats u . s. f.

10 . Festsetzung des Bezirksstatuts über die Heranziehung
der forstwirtschaftlichen Arbeiter zur reichsgesetzlichen
Krankenversicherung.

11 . Aufbesserungsgesuch der Amtskörperschaftsstraßenwärter.
12 . Gesuch der Gemeinde Sulz um einen Beitrag zu den

Kosten der Korrektion der Nachbarschaftsstraße nach
Kuppingen.

13 . Herstellung eines Gehwegs von der Freudenstädter
Straße in Nagold zum Bezirkskrankenhans.

14 . Erstellung eines Leichenhauses mit Sektionslokal für
das Bezirkskrankenhaus.

15 . Beratung des Voranschlags der Amtskörperschaft für
1908.

16 . Festsetzung der Vergütungen der Gemeinden an die
Amtskörperschaft für die Belohnung der Verwaltungs¬
aktuare.

17 . Mehrere minderwichtige Gegenstände , insbesondere
Wahlen.

Nah der bestehenden Reihenfolge sind stimmberech-
tigt die Gemeinden:

Nagold mit 7 Stimmen , Allensteig -St . mit 4 St .,
Haiterbach mit 2 St ., WildSerg mit 2 St ., Beihiugen,
Beuren , Ebershardt , Ebhansen , Egenhausen , Enztal,
Ettmannsweiler , Gültlingen , Mudersbach , Oberschwan¬
dorf , Rohrdorf . Schtetiugen , Sulz , Ueberberg und
Walddorf mit je 1 Stimme.
Die nach der Reihenfolge von der Stimmberechttguug

ausgeschloffenen Mitglieder der Amtsversammlung , sowie

Die weiße Nelke.
Kriminalroman von I . Kattlbach.

(Fortsetzung .) (Nachdr. verb.)

Fünftes Kapitel.
Der Gedanke , » it allen Kräften danach zu streben,

ihres Verlobten Schuldlosigkeit uachzuweisen , erfüllte Elisa¬
beth ganz . Freilich empfand sie zugleich schmerzlich die
Hilflosigkeit eines jungen Mädchens solch' schwieriger Auf¬
gabe gegenüber . Wer aber konnte ihr helfen ? Sie fragte
stch' s wieder und wieder , ohne eine Antwort zu finden . Der
Gedanke an einen Rcchtsbeistand lag am nächsten , aber eine
unbestimmte Empfindung hielt sie vorläufig noch davon zu¬
rück, diesen Bundesgenossen zu werben . S 'e selbst war
ganz Gefühl , und so liebte sic die kühle Verstandesarbeit des
Juristen nicht . Einen solchen konnte sie noch immer auf¬
suchen, wenn es nötig war ; zunächst forschte sie nach an¬
derer Hilfe.

Plötzlich , in schlafloser Nacht , kam ihr der Gedanke
an Meta Henzen . Eine eigentliche Hilfe konnte ihr dies
Mädchen vermutlich nicht sein, aber vielleicht konnte sie doch
allerlei von ihr erfahren , was ihr dienlich war . Meta
wohnte in dem Hause , in dem das Verbrechen geschehen
war , sie hatte Claasen als Modell gedient , zudem war sie
Elisabeth treu ergeben : diese hatte ihr einmal vor Jahren
tatkräftig beigestanden , als ihr Vater , der alte Henzen,
durch Krankheit in Not geraten war . Elisabeth , die sich
viel in der Armenpflege beschäftigte und Mitglied einiger

Samstag dm 4. April

die ordentlichen nicht aus der Mitte der Amtsversammlung
gewählten Mitglieder des Bezirksrats find befugt , au dm
Verhandlungen mit beratender Stimme teilzunehmen.

Nagold 1 . April 1908.
Oberamtsvorstand : Reg .Rat Ritter.

Die Signale heraus!
<Z « r Ko » fir « atio « )

„Die Signale heraus für den nächsten Zug !" so flüsterte
einst mit letzter Kraft ein Zugführer , den mau unter den
Trümmern der entgleisten Wagen hervorgezogeu hatte.
Sterbend dachte er noch au die Rettnug des folgenden Zuges,
den er schon in der Nähe wußte . An Entgleisungen fehlt
eS in unserer hastenden Zeit voll drängender Kräfte nicht,
und mancher der in den Morgenstunden des Lebens mit
tausend Hoffnungen auszog , liegt bald müd und totwund
am Weg , So groß die Güter der Gegenwart find , nie hat
eS mehr friedlose , enttäuschte Leute gegeben als in unfern
Tagen . Davor möchten wir unsere Kinder bewahren , darum
heißt es am Konfirmatioustag : „ Die Signale heraus für
den kommenden Zug !" für das Heranwachsende Geschlecht.

Die Signale halten Familie und Kirche , welche an
diesem Tag einander freundlich die Hand reichen, beide be¬
müht , ihren Söhnen und Töchtern den Weg zum Glück
zu zeigen . Jugendfürsorge ist die Losung der BolkSfreuude
geworden , und sie tut not , wenn die Konfirmierten nicht
Halt und Richtung verlieren sollen . Seit vollends die So¬
zialdemokratie durch ihre Jugendorganisation das Gift des
KlaffenhaffeS und der Religionsspöiterei schon in die jugend¬
lichen Herzen hiueinträgt , ist es doppelt nötig , Vereinigungen
zu stärken , die schon vielen zum Segen geworden find , wie
Jünglings - und Juugfraueuverein.

Aber die sichersten Ankerplätze einer behüteten Jugend
bleiben nach wie vor Familie und Kirche . Im stillen Kreis
der Familie find die Tugenden erwachsen , welche das deutsche
Volk groß gemacht haben ; dort empfangen die Heran¬
wachsenden noch heute die mächtigsten Antriebe zur Pflicht¬
treue ; dort lernen sie die edelsten Freuden des Lebens »er¬
stehen und genießen.

Wer es mit seinen Kindern gut meint , der pflege des¬
halb das Familienleben und hüte für sie das häusliche
Glück. Wir dürfen aber auch das Baud nicht lösen , das
am KovficmationStag zwischen der Kirche und den jungen
Seelen geknüpft wird . Mau mag von kirchlichen Lehr - und
Verfaffungsfragrn verschieden denken, die Kirche ist nun
einmal die berufene Pflegerin deS religiösen Lebens und
„los von der Kirche " wird immer für viele ein „ los von
Gott " bedeuten , und doch kann kein Vernünftiger zweifeln,
daß Gottesfurcht die sicherste Gewähr für eine reine Jugend
leistet . Sollen unsere Söhne und Töchter starke Männer
und glückliche Frauen werden , dann müssen sie in der blühen¬
den goldenen Zeit ihres Lebens in ihrem Herzen Raum
haben für das höchste Gut , für ihren Gott , und mit dem
Dichter sprechen: „ Ihm sei der Frühling heilig !"

Wohltätigkeitsvereine war , hatte eS auch bewirkt , daß Henzen
mit seiner Tochter damals die nette Mansardenwohnung im
Hause der Frau Freytag erlangte ; die Luft in der Keller¬
wohnung , wo sie bis dahin hausten , hatte dem Alt « ein
schleichendes Fieber gebracht , das ihn monatelang zu jeder
Arbeit unfähig machte . Seit dieser Verbesserung ihrer Lage
betrachtete Meta die junge Dame als eine Art höheres
Wesen . Elisabeth war die einzige, die auf ihren zügellosen
Charakter einen beruhigenden Einfluß auSübte.

Noch an demselben Morgen , als ihr Entschluß gereift
war , begab sich Fräulein Seydel in die Mansardenwohnung
Henzens . Der Alte war nicht anwesend , was Elisabeth
lieb war . Meta öffnete ihr die Tür und begrüßte sie mit
krankhafter Erregtheit.

„Wie gut von Ihnen , daß Sie kommen , wie gut !"
rief sie ihr entgegen . Dabei sah Elisabeth kopfschüttelnd in
ihr auffallend bleiches Gesicht, in dem die schwarzen Augen
unruhig flackerten.

Als Elisabeth in dem Wohustübchen ihr gegenüber saß,
sagte sie, indem sie Meta mit dem ihr eigenen , ruhig for¬
schenden Blick betrachtete : „ DaS erschütternde Ereignis , das
hier im Hause geschehen ist, hat Sie angegriffen , Meta;
Sie sehen elend ans !"

„Es ist entsetzlich — entsetzlich!" rief da » Mädchen
mit fliegendem Atem ; „ und wissen Sie schon. Fräulein Sey¬
del , daß Herr Claasen der Täter sein soll ?"

Ein schneidendes Wehgefühl durchzuckte Elisabeths Herz.
Meta hatte ja keine Ahnung , wie furchtbar ihre Worte auf
Elisabeth wirken mußten.
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Die Mittelmeerreise des Kaisers.
Eyrak « - , 3 . April . Auf dem Spaziergang heute

vormittag ließen sich die Majestäten in dem linken Fort
„EuryaloS " durch Prof . Orfi vom Museum und Prof . v.
Duhn -Heidelberg führen . Heute nachmittag nahmen die
Majestäten und die übrigen Herrschaften den Tee in der
Billa des deutschen Konsuls , Marchese Bonuano ein . Die
Weiterfahrt nach Messina ist aus morgen früh 7 Uhr
festgesetzt. — Prinz August Wilhelm und die Prinzessin
Viktoria Luise unternahmen heute mit Gefolge eine Fahrt
auf dem Anapo und dem Cyaue , 2 Flüßchen , die durch
ihre mit Papyrus bestandenen Ufer berühmt find . Der
Kaiser machte um 6 Uhr an Bord des italienischen Kriegs¬
schiffes „Barese " einen Besuch . Er verlieh dem Präfetten
von Syrakus , Borselli , dm Kroueuordeu 8 . Klaffe mit
Stern und dem Syndaco , Toscano , den Kronenorden 2.
Klaffe , ferner dem deutschen Konsul , Marchese Bonnano,
den Roten Adlrrordm 3. Klaffe , und dem Professor Orfi
vom Museum dm Kronmorden 3 . Klaffe.

PttlamtuLsrischr Nachricht« .
Dentfcher Reich - tag.

«erli « , 2 . April.

Zweite Lesung des Vereinsgesetzes . Zu dem 8 1,
der das Recht l er ReichSangehörigm statuiert , zu Zwecken,
die dem Strafgesetz nicht zuwiderlaufen , Vereine zu bildm
und sich zu versammeln , liegen zwei Anträge Lrimboru
(Ztr .) und Brandys (Pole ) vor , die auch Ausländern
das Recht zur Teilnahme an Vereinen und Versammlungen
geben wollen.

Lrimboru (Ztr .) : 8 1 löse die grundsätzliche Frage
deS Vereins - und Versammlungsrechtes im Allgemein « m
durchaus befriedigender Weise . Der ZentrumSautrag wolle
nur noch das Recht der Ausländer regeln . Diese sollt«
au Vereinen und Versammlungen teilnehmeu dürfen . DaS
Zentrum habe ferner noch einen Evmtualantrag eingebracht
des Inhalts , daß unsere inländische Vereine und Versamm¬
lungen keinesfalls wegen etwaiger Teilnahme von Aus¬
ländem aufgelöst resp . verboten oder sonstwie verhiudert
werden dürfen.

Präsident Graf Stolberg : ES sei über 8 7 uud
8 10 u (Jugendl . Paragraph ) namentliche Abstimmung
beantragt.

Heine (Soz .) : Seine Partei nehme ihren in der
Kommission schon gestellt « , dort aber abgelehnt « Antrag
wieder auf , daß jenes Vereius -BersammlungSrecht durch
keinerlei Anordnungen irgendwelcher Verwaltungsbehörden
beschränkt werden dürste . Dem Redner , der infolge der
Unruhe auf der rechten Seite nicht weiter sprechen will,
muß erst durch d« Präsident « Gehör verschafft werden.
Er fährt daun fort , sein« Antrag zu begründ « .

Staatssekretär Bethmaun - Hollweg : Nach 8 1 , wie
er jetzt vorliegt , bleibt eS bei dem bisherig « RechtSzustand.
Auch in ausländischen Gesetz« find « sich keine Bestiunu-

„Er ist eS nicht, " sagte sie fest ; „ich bin überzeugt von
seiner Unschuld . . ."

„Er — nicht der Mörder ? " fuhr Meta dazwischen mit
steigender Erregung und funkelnd « Blick« ; „o, Fräulein
Seydel , wenn Sie wüßt « , was ich erfahr « habe , als fast
täglich die arme Schauspielerin zu ihm kam ! Gott weiß,
warum sie noch ein paar Tage vor dem Morde eine so
schreckliche Scene mit einander hatten !"

„WaS für eine Scene ? " fragte Elisabeth rasch.
„Ich habe dem Untersuchungsrichter schon davon ge¬

sagt . Sie sprachen so lebhaft , so heftig — die Schau¬
spielerin weinte — "

„Was sagt « sie? Woher wissen Sie das alles ?"
„Ich belauschte sie zufällig , ohne Absicht , dar können

Sie mir glauben , Fräulein Seydel . Genau habe ich nicht
verstand « , was sie sprachen , aber ich hatte den Eindruck — "

„Ein Eindruck ist kein Beweis . Sie können sich irr « ."
„Aber er liebte sie doch; er hat sie ja auch gemalt ."
„Er liebte sie nicht, " versicherte Elisabeth mit so feste«

Ton , daß Meta erstaunt zu ihr hiublickte . „ Ein tiefes Ge¬
heimnis muß diesen seltsam « Vorfällen zugrunde lieg « .
Wenn Richard Claas « Maria Goladtka liebte , weshalb
sollte er daun eine heftige Scene mit ihr gehabt Hab« ,
warum sie ermordet Hab« ? DaS find ja alles Wider¬
sprüche!"

„Eifersucht vielleicht - Glaub « Sie nicht , Fräu¬
lein Seydel , daß Eifersucht zu« Wahnsinn treib « kann ?"
Sie lachte schrill auf.

(Fortsetzung folgt .)



ungeu derart, wie der Borreduer sie verlange. Gegen Chi-
kauen seien die Inländer schon durch die sonstigen Bestim¬
mungen dieses Gesetzes geschützt. Er bitte also die Anträge
wegen der Ausländer abzulehnen. Weiter erklärt der Staats¬
sekretär noch auf Anfrage HeiueS ausdrücklich, ein Präven¬
tivverbot von Versammlungen, das heute schon in Preuße«
unzulässig sei, bleibe auch nach wie vor in Deutschland
unzulässig, da dieses Gesetz eine das Präveutivverbot ge¬
stattende Bestimmung nicht enthalte.

Hieb er («.): Seine Freunde würden auf der Komis-
fionSfassung zu 8 1 beharren Md alle Anträge ablehnen.

Müller -Meiniugeu(srs. Vp.) erklärt namens seiner
Partei, dieselbe werde selbst keine Abänderungsanträge
stellen und auch alle von anderer Sette kommenden ablehnen,
sowüuschenswert vielleicht einzelne sein mögen und zwar weilwir
ein Scheitern des Gesetzes vermeiden wollen. Er gebe zu,
daß die jetzige Fassung des Gesetzes nicht nach allen Seiten
befriedige, doch bedeute es einen Fortschritt, segeuSvoll für
dar ganze deutsche Baterland.

Gräf (w. Vg.) tritt ebenfalls für die Beschlüsse der
Kommisston ein. Seine Freunde würden gegen alle Ab-
äuderuugsanträge stimmen.

BrejSki (Pole) erklärt das Gesetz nach verschiedenen
Richtungen hin für unzulässig uud befürwortet dm schon
erwähnten Antrag Brandys.

Btnd ew ald (Rfp.) spricht̂egen das Gesetz aber für87.
Hess. Bevollmächtigter von Neidthart weist Vorwürfe

gegm die hessische Regierung zurück.
Staatssekretär von Bethmanu-Hollweg beantwortet,

ob die Vereine fortan auf Verlangen Auskunft allgemein
über ihre Mitglieder zu erteilen hätten, dahin, dieses Ver¬
einsgesetz regele das Vereinsweseu abschließend, eine solche
allgemeine Auskunstspflicht bestehe also nicht. Damit
schließt die Debatte. Die Anträge Lrimboru, Brandys und
Albrecht werden von der Blockmehrhett abgelehut uud der
sonach unverändert gebliebene8 1 mit 194 gegen 164 St.
angenommen. 8 1 » bestimmt, daß ein Verein ausgelöst
werden kann, dessen Zweck den Strafgesetzen zuwiderläust.
Zwei wettere Absätze behandeln die Rechtsgarantien gegen
unberechtigte Auflösung. Bei 8 9 », der gleich mit zur
Beratung gestellt wird, gelten dieselben Rechtsgarantien im
Falle der Auflösung von Versammlungen. Ein Antrag
Albrecht will die Rechtsgarautien noch verstärken, ein An¬
trag Brandys will den§ 1 » ganz streichen.

8 2 handelt von dm politischen Vereinen.
Schiffer (Ztr.) befürwortet einen Antrag, hiuzuzu-

fügen, daß als politische Vereine solche Vereine nicht gelten
sollen, welche die Einwirkung auf politische Angelegenheiten
Mi bezwecken im Rahmm von Berufs - Md Standestnteressm
bestimmter Persoueukreise.

Legieu(S.) befürwortet einen Antrag, der im Wesent¬
lichen denselben Zweck verfolgt wie der Zentrumsautrag.
— Nach Ablehnung aller Abäuderuugsauträge wird der 8
2 in der KommissionSfassuug angenommen, ebenso8 2»
betr. Wahlkomttes.

Hierauf erfolgt auf Antrag Trimboru Vertagung, da
«ährend der Sitzung allerlei Anträge etngegaugeu seien,
über die mau sich zuerst klar werden müsse.

VageL-Zleuigkeiten.
A»s TtL-t »ud Land.

Nagold» den 4. « pril 1908.
*Gesellenprüsnnsssache. Die Lehrliugsprüfuugm

haben in diesem Jahr etwas früher wie sonst ihren Abschluß
gefunden; im Ganzen haben sich 106 Lehrlinge zur Prüfung
angemeldet, davon wurdm2 zur Herbstprüfung zurückge¬
stellt, weil dieselben erst am Schluß deS Jahres ihre Lehr¬
zett beenden. Die einzelnen Gewerbe stellen sich folgender¬
maßen zusammen:

Buchdrucker 5 Metzger 7
Bäcker 7 Müller 3
Kondttor 3 Pflästerer 3
Dreher 2 Sattler 5
Flaschner 2 Schlaffer u.

Mechaniker 10
Friseure 5 Schmiede 2
Gipser 5 Schneider 4
Glaser 1 Schreiner 20
Küfer 1 Schuhmacher5
Maler
Maurer und

5 Uhrmacher 1

Steinhauer 5 Zimmerer 3
Davon entfallen Ms die Oberämter Calw 1 Buch¬

drucker, 1Kondttor, 2 Friseure; Freudeustadt2 Buchdrucker,
1 Friseur; Herreuberg1 Uhrmacher; Neuenbürg1 Dreher;
LÄtugm2 Pflästerer. Die klebrigen entfallen auf Nagold.
Der Prüfung fern geblieben sind 19 Lehrlinge.
Die Resultate der einzelnen Prüflinge dürfen i«
ganzen als gute bezeichnet werden; wmu eS auch dm«
md wann noch einzelne Gewerbetreibende gibt, welche die
Prüfuugssache von der Sette anseheu, so findet mm da¬
gegen bei manchen Lehrlingen ein wahres Wetteifferu, das
fich besonders bemerkbar macht in dm Kenntnissen der
Rohmaterialien. Bei der Prüfung in dm Schulfächern
betätigte sich leider nur die Hälfte der Prüflinge. Bon
einer Ausstellung der Gesellenstücke mußte Abstand genommen
werden, wegen Mangel an einem geeigneten Lokal. 6t. LI.

- - Wildber- , 3. April. Nach2'/ijährtger Wirksam¬
kett verließ gestern Notariatsverweser Busch mit Familie
unsere Stadt um das Bezirksuotariat in Bondorf Bezirk
Herrenberg zu übernehmen. Der ihm vom Schwarzwald¬
verein, dessen Vorstand der Scheidende seit einem Jahr
war, veranstaltete Abschied im Ochsen Md die dabei ge¬

haltenen Reden gaben beredtes Zeugnis von der allseitig«
Wertschätzung uud Beliebtheit, deren fich der loyale Beamte
hier uud in den benachbarten Orten zu erfreuen hatte.

Herreuberg, 3. April. In Bondorf ist der Schuh¬
macher Burkhardt morgens tot tu seiner Wohnung aufge¬
funden worden. Er soll seit längerer Zeit dem Trunk
ergeben Md dürfte anAlkoholvergiftuug gestorben sein.

Rottenbnrg, 2. April. Bei der heutigen Gemeiude-
ratswahl ging es sehr lebhaft zu, es erschienen schon in
aller Frühe verschiedene Flugblätter und eine große Anzahl
Werber waren tätig, so daß solche, welche von einer Wahl
gar nichts wissen wollten, herbeigeholt wurdm. Abgestimmt
haben 1028 Bürger gegen 987 am 27. Dez. — Kommen¬
den Samstag4. April wird Bischof Keppler den Alum¬
nen in der Domkirche die Subdiaconatsweihe erteilen.
Elfterer wird am Freitag von seinem Erholungsaufenthalt
am Gardasee zurückkehren, wo er seit einigen Wochen mit
Domkapitular Moser weilte.

r. Stuttgart , 3. April. Am Neubau des Elektrizi¬
tätswerks in Cannstatt wurde gestern nachmittag1 Uhr
ein zur Bedienung der Dampframme Ms einem Gerüst auf¬
gestellter, 19 Jahre alter Taglöhner aus Hosen, der fich
uuvorfichtigerweise über das Gerüst hinausbeugte, zu Tode
gedrückt.

r. Tübingen, 3. April. Beim Rauchent« Semeinde-
wald von OSerwiebelsbach hat ein 19jähriger Zimmergeselle
von Schwann einen Brand entfacht, der etwa 2000^
Schaden verursachte. Durch Gräbenziehen gelang es, einen
Uebertritt des Feuers in den Hochwald zu verhindern.

r. Ludwigsburg, 3. April. Unlängst wurde einem
Insassen des Männerkrankenhauses ein größerer Geldbetrag
aas einem Koffer gestohlen. Der Verdacht fiel ans einm
Zimmergmossm,denverheirateten Stetahauer Christian Goller
aus Asperg, der aber hartnäckig leugnete. Dieser Tage
nun wurde Goller beobachtet, wie er im Garten der An¬
stalt das Geld ausgrub. Er wurde sofort vernommen und
hiebei wurde auch das Geld bei ihm vorgefuuden. Er bat
NM den Abort aufsuchen zu dürfen und dort gelang es ihm,
fich trotz scharfer Bewachung mit einem Revolver, den er
verborgen gehalten hatte, einen Schuß in die Schläfe bei¬
zubringen, der den sofortigen Tod zur Folge hatte.

r. Eybach, OA. Geislingen, 3. April. Heute nach¬
mittag wurde hier in Gegenwart der Herzöge Albrecht,
Ulrich und Robert von Württemberg, sowie zahlreicher Offi¬
ziere die Leiche des in Kassel verstorbenen uud hierher über¬
geführten Majors Grafen Degenseld-Schonburg, per¬
sönlichen Adjutanten des Herzogs Albrecht, in der Gräfl.
Degeufeldschen Familiengruft beigesetzt. Dekan Aichelin
aus Geislingen hielt die Trauerrede im Schlöffe, Pfarrer
Schwegelbauer am Grabe. Die Kapelle des 26. Drag.»
Regts. spielte Choräle.

r. Crailsheim, 3. April. Das Gesuch der Bürger¬
lichen Kollegien um eine andere Durchführung der Bahn¬
steigsperre ist von der Generaldirektion nun bereits zum
zwettenmale abgelehnt worden. Das Publikum bleibt sonach
von den Wartesälen und den Restaurationsräumenfernge¬
halten, wenn es fich nicht eine Bahnsteigkarte löst. Die
Erregung in den Kreisen der Bürgerschaft über die aber¬
malige Abweisung ist begreiflich.

r. Waldfee, 3. April. Durch Ausgabe von 20
Kronen- statt 20 Markstücken haben zwei fremde Frauen
hier zahlreiche Geschäftsleute geschädigt. Mau konnte ihnen
bisher nicht habhaft werden. Da sie den Betrug namentlich
an andern Orten fortsetzeu werden, sei htemtt zu
besonderer Vorsicht ermahnt. Der Schaden beträgt in jedem
einzelnen Falle etwa3

r. Ul« , 3. April. Rechtsauwall ObwaldI von hier,
der nach schwerer Krankheit vor 14 Tagen nach Rapallo
zur Erholung reiste, ist dort gestern einem erneuten Schlag-
ansall erlegen.

Friedrichshafeu, 2. April. Das Drachenboot Gua
hat gestern seine Fahrten Ms dem Bodeusee begonnen. Es
kreuzte zwischen Ueberliugen uud Konstanz. Die Dracheu-
aufstiege werden fortab regelmäßig stattftnden, nachdem der
Leiter der Drachenstatiou Dr. Kleiuschmidt ein« Assistenten
in der Person des Dr. JonaS erhalten hat.

r. Noth am See, 3. April. Zu der mitgeteilten
Auffindung einer Kiudsletche in einem Wassergraben bei
Niederwinden ist zu berichten, daß die Mörderin in der
Person einer früher dort bedieusteten Magd namens Weihbrecht
aus Satteldorf bereits ermittelt und dem Gerichte über¬
geben ist. Sie hat das Kind vor einem halben Jahre
geboren uud in den Graben geworfen, wo die Ueberreste
der Leiche jetzt zur Entdeckung der unnatürlichen Tat führten.

Deutsche« Reich.
Berlin, 3. April. Hauptmauu Dominik schuld¬

los. Das Ermittlungsverfahren gegen den Hauptmauu
Dominik ist, nach einer telegraphischen Meldung des Kom¬
mandos der Schutztruppe für Kamerun, soeben eingestellt
worden. Die seiner Zeit von dem Abg. Bebel erhobenen
Beschuldigungen(Dominik habe u. a. 50 Negerktnder er¬
tränken lassen) haben fich als vollkommen unwahr erwiesen.

Mr. Hill Botschafter irr Paris?
Berlin, 3. April. Aus Paris wird der Voss. Ztg.

gemeldet: Der deutsche Botschafter Hill weilt augenblick¬
lich hier. Die Art seines Verkehrs mit dm hiesigen amt¬
lichen Kreisen gibt der Behauptung Wahrscheinlichkeit, daß
er nach kurzer Anwesenheit in Berlin nach Paris versetzt
werden soll, währmd White von hier nach London gehen
würde. (Mpst.)

r. Psorzheim, 2. April. In der Nacht zum1. April
ist in der Nähe der Station Mühlacker, noch auf württem-
belgischem Boden, die Leiche des 25 Jahre alten Chr.
Grau aus Lomersheim neben dem Bahngleis aufgefunden
worden. Man nimmt an, daß ein Unglücksfall vorliegt.

r. A«S Bade«, 3. April. In Heidelberg wurde
die Leiche der 17 Jahre alten Pflegetochter des Pfarrers
Wangemann von Neckargemünd, Berdjuhi Takwortan aus
Koustantinopel, bei Ziegelhausen im Neckar aufgefunden.
Es liegt Selbstmord infolge unglücklicher Liebe vor.

München, 1. April. Das Kultusministerium be¬
schloß die Errichtung selbständiger Lehrstühle für Jour¬
nalistik und Zeitungswesen an den bayerischen Universitäten.

Metz, 2. AprU. Die französische Polizei verhaftete
in Toul einen jungen Deutschen Emil Lefot unter dem
Verdacht der Spionage . Der Beschuldigte, der aus der
Nähe von Metz stammt, wurde angeblich dabei betroffen,
wie er ein in der Umgebung von Tsul gelegenes Tor
photographierte. Nach Berichten der in Metz erscheinenden
Blätter französischer Sprache soll Lefot einer Baude von
Spionen angehören, die von der deutschen Regierung dazu
bestimmt seien, die Verbesserungen an den Festungen der
französischen Ostgrenze auszukuudschaften.

Bon«, 2. April. Heute früh gegen6 Uhr fand auf
dem hiesigen Gefänguishose die Hinrichtung der drei
Kroaten Baicq, Kavtar und Beslac durch den Scharfrichter
Gröpel aus Magdeburg statt. Dieselben hatten am 19.
Juli v. I . die Wirtseheleute Daniel Naaf und die bet
diesen wohnende 38jährige Witwe Lohmar in Durbnsch durch
Dolchstiche ermordet und waren vom Schwurgerichte am
27. Oktoberv. I . zum Tode verurteilt worden. Die Hin¬
richtung nahm im ganzen etwa 20 Minuten in Anspruch.
Es waren damals bekanntlich fünf Kroaten zum Tode ver¬
urteilt worden, von denen einer, namens Rupcic, fich am
Abend des Urtriltages erhängte. Der Jüngste der zum
Tode Verurteilten, Kokotowttsch, ist zn lebenslänglicher
Zuchthausstrafe begnadigt worden.

Potsdam, 1. April. Wie die„Potsd. Ztg."meldet,
ist Graf Hohenau, welcher fich zur Zeit in trrenärztlicher
Behandlung befindet, von den Äerzten für erblich belastet,
aber für geistig zurechnungsfähig im Sinne dis Strafge¬
setzes erklärt worden.

Ausland.
Lnzeru, 3. April. Bei den Schneeräumuugsarbeiten

vor dem Hotel auf dem Pilatus ist der 36jährige Arnold
Langemann von einem Sch nee rutsch über die Felswand
geschleudert worden. Seine Leiche wurde noch nicht gefunden.

Newyork, 2. April. Der Präsident Rooskvelt hat
den amerikanischen Gesandten in Caracas abberufev.
Der völlige Abbruch der Beziehungen zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Venezuela ist damit erfolgt.

Washington, 3. April. Der Senat hat die Ernenn¬
ung vonA. M. Beaupres uud Spencer Eddys zu Ge¬
sandten im Haag bezw. in Argentinien bestätigt.

Philadelphia, 2. April. Gestern fanden neue Un¬
ruhen der Arbeitslosen statt. Es kam zu einem Zusam¬
menstoß zwischen Weißen und Negern, wobei 40 Personen
verletzt wurden.

Kollision zweier Kriegsschiffe.
London, 3. April. Der Kreuzer„Berwick" über¬

rannte bei den Nachtmanövern im Kanal den Torpedo¬
bootzerstörer„Tiger ." Verluste an Menschenleben werden
befürchtet.

London, 3. April. Der von dem Kreuzer„Berwick"
überrannte Torpedojäger„Tiger" hatte 40 Mann Besatzung;
20 Mann von der Besatzung sollen gerettet sein.

Portsmouth, 3. April. Nach amtlicher Feststellung
find bei dem Zusammenstoß des Kreuzers„Berwick"
mit dem Torpedojäger„Tiger " 36 Mann ums Leben
gekommen.

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
t . Ebhanse «, 8. «pril . « o» Waldbauern werden -egen-

»Lrtta hier größere Ladungen gut eingrbrachtes Wiesen- und Lckerhru
»zogen. Die Preise, di» seit No»»» b«r nicht wesentlich in dir Höh«
tngen, bewegten sich in letzter Zeit zwischen3 60 ^ biS 3
8 ^ dem Ztr. nach, während sür Stroh 2 80 ^ bi» 2 70
»zahlt wurden.

r. Bad Mergentheim , S. « pril. « ne größer»Zufuhr gegen-
der dem letzten Marli «hatte der heutige Schweinemast aufzuwersen,
lämlich 436 St . Milchschweinrund zwei Läufer, « ei lebhastmi
Handel und in Anwesenheit vieler « Luser wurde die ganz« Zufuhr
bgrsetzt. Milchschwrin» erzielten 26- 48 ^ pro Paar, dir zwei
läuser 6»

Stuttgarter Kurse vom 2. April LSV8.
i W. Staatrodltg . ISIS 100.28 " "r/, . , isoo si.7o

' . «» -
>» . Lreditoerrin 1918 99.80

. 1912 92.20
'/> » >anzj. Zin- 96 20
>W.Hypoth.-Bani verloSb.98.—
> „ 1917 99.60
^/, , »erlokbare 92 —

g»/. W. Hypoth.-Bank 1912 92 —
' . 1918 98.86

3'/, Rentenanstalt 1914 »4.8«
4 W. Brreinsbank verloSb. 96.—
4 . ,. 1612 »8.80
8'/. » .. 1S10 94-
4 Stadt Stuttgart 1918 99 208'/, , , 19V8 90.78

Verzeichai- du Märktem der Umgegend.
> vom 6.- 11. » pril.

«ltensteig: 7. » pril. Krämer- und » irhmartt.
Oberjettingen: 7. , . . .

>orb: 7. , Btrhmartt.
alw : 8 . Vieh«, Roß- und Schweinemarit.

Briefkasten.
H. iu G. Nichts gewonnen!

Hiezu eine Beilage.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(«mil
Zaiser) Nagold. — Für die Redccktion verantwortlich: K. Paur.



Im
A. Amtsgericht Nagold.

Gerrossenschastsregifter
M . I Bl. 12 wurde heute bei der Haudwerkerbauk Nagold e. G.
m. u. H. eingetragen: ^

An Stelle des krankheitshalber zurückgetretenen Kassiers Julius
Heitler ist das bisherige Vorstandsmitglied Heinrich Mayer , Ge¬
meinderat zum stellvertretenden Kassier gewählt worden.

Den 3. April 1908.
Amtsrichter:

Schmid.
Gemeinde Nagold.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale) der neueinge

schätzten Gewerbetreibenden der hiesige» Gemeinde durch die Bezirks
schätzungs-Kommission gemäß Art. 100 Abs. 3 des Gesetzes vom
28^ April 1873  hoffend die Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer8. August 1903
(Reg.Bl. S . 344) auf 1. Januar l. I . festgestellt find, wird das Er¬
gebnis der Einschätzung gemäß Art. 100 Abs. 4 dieses Gesetzes(verg
mit Art. 99 Abs. 1 und Art. 61 Abs. 1) 15 Tage lang, und zwar

vom 7. Avril vis LI. April 1998
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steuer-
kapitals das Recht der Beschwerde zu (Gesetz Art. 99 Abs. 2).

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Einschätzung
Vorbringen wollen, sind an das K. Steuerkolleziu « Abteilung für
direkte Steuer « zu richten und längstens

bis z«w 24. April l. T.
bei dem OrtSvorsteher zur Weiterbeförderung auzubriugen. Die Ver¬
säumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sic>
(Gesetz Art. 61 Abs. 2).

Den 3. April 1908.
Stadtschulth.-Amt:

Brodbeck.
K. Grundbuchamt Nagold.

KüLer-Werkauf.
Herr Stadtpflegrr Lenz hier bringt als Vertreter der Friedrich

Sautter , Zieseleibefitzer- Witwe am
Samstag, de» 4. April 1908

nachm. 3 Uhr auf dem Nathans in Nagold
im II. öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

P . Nr. 4587 66 a 10 gm Acker bei der Oberktrch;
„ „ 4613 34 „ 80 „ Acker in der Mulde», wovon '/»te

als Hopfengarten bebaut;
„ „ 4531 45 „ 06 „ Wiese an der Talstraße;
„ „ 4329 15 „ 68 „ Wiese auf dem Saud.

Liebhaber find eingeladen mit dem Anfügen, daß bei einem annehm¬
baren Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.

Den 30. März 1908
Mrodöeck.

KuPPingen.

Lartbholz- n. Nadelholz-
Stammholz-Berkimf.

Am Mittwoch, »e« 8. April
werden im hies. Gemeindewald verkauft:
^ 60 Eichen Md Abschnitte bis 75 em
Durchm. 6 St . I. Kl. 11,8 Fstm., 18 St.

Kl. 29,69 Fstm., 15 St . III. Kl. 16,46
Fstm., 21 St . IV. Kl. 13,75 Fstm., 20
Wagnereichlen, 330 eichene Wagncrstangen, . —
9 Mtr. eichene Spälter, 87 Buchen bis 51 em Durchm. 20 St . I KI
^ .^ Fstm 31 St . 15 50  Fstm., 36 St . ZI Kl. 8 39 FW,
39 Aspe« bis 31 em Durchm. I.—III. Kl. mit 11,65 Fstm, 12 Birken
II. Md III. Kl. 3,08 Fstm. '
«. Zusammenkunft morgens8'/. Uhr oberhalb des Heßlacher Wegs9 Uhr Leim Waldhäuschen.

Am Donnerstag, »e« 9. April
4«v Stämme rottanuenes Lang. «. Sägholz , nach neuer Ein¬
teilung: 5 St . I. Kl. 12.02 Fstm, 42 St . II. Kl 75.08 Fstm. 151
St - lH. 5kl. 164 Fstm, 99 St . IV. Kl. 62,08 Fstm. 78 A V Kl
U s »« ..Fstm, 106 Stangen 9—15 Mir. lang.

S»s- NM-»k »ft morgmsS-/> Uh! ans du Ob-ij-tlinzer Str -ie
Schullh, Neik.

40- 50 Erdarbeiter
gesucht  am Ttrahenba « « nlz.

Beginn der Banzeit «. April.
Meldung ans der Bauftelle.

Gtzristian Summ , Tiesbauuuternehmer.

K. Forstamt Herrenberg.

SresOIMW.
L) Am Montag , de« L» . Apri
aus Staatswald Ketterleshalde, Abi
Schießstatt, Untere Stelle, Oberer
Dachsbauschlagu. Scheidholz. Rm.
Eichen: 111 Scheiter, 393 Prügel
und Klötze, 19 Anbruch; Buchen:
7 Scheiter, 16 Prügel u. Klöi
14 Anbruch; Nadelholz: 7 Scheiter,
23 Prügel. 35 Anbruch-Reisig, ge¬
bundene Wellen: 9500 eichene, 450
buchene, 110 birkene. Nadelholz
in Wannen 3000 geschätzte Wellen.
Zusammenkunft vorm. 9 Uhr auf
der Platte. (Die eichenen Rüge!
kommen erst mit dem Laubholzstamm¬
holz zum Verkauf).
2) Am Mittwoch,de»LS.April
aus Staatsw. Lindach Abt. Seemark,
Kohlspitz, Keupeuklinge, Hirschteich
und Sulzbachklinge. Rm. Eichen:
2 Scheiter, 160 Prügel u. Klötze,
Buchen: 36 Scheiter. 176 Prügel
und Klötze, 11 Arbruch, Birken:
8 Prügel und Klötze, Nadelholz: 1
Scheiter, 116 Prügel und Klötze,
64 Anbruch, Reisig, gebundene
Wellen: 4500 eichene, 2500 buchene,
170 birkene, Nadelholz in Wannen
5500 geschätzte Wellen und einige
Laubholzhaufen. Zusammenkunft
vorm. 9 Uhr am Kohltor.

W a r t.
Am Donnerstag. de« 9. April d. Ns.

Nachmittags3 Uhr
bringt die Gemeinde ca. 4SS Fstm.

ÄI >S- 1.

Gefunden
1 ttaterne.

Oberschwandorf , d. 2. April 08.
Sch«lth.-Amt.

Teiuach.
Die Gemeinde hat infolge Anleg¬

ung eines Trottoirs,

« » HO «zin

Wchmz
z« vergeben.

Offerten hiezu sind bis spätestens
Montag L» . April «achmittags
4 Uhr , in Kalk- und Sandsteinen
je getrennt, an das Schultheißenamt
einzureichen.

Schultheiß Schneider.

M66I

IV/istfel HssHpfg.
iör vielter I

Soeben erschien:
KmIMMMesteiiM

vom I 'rnnkknrter I'ritztlen Ki8 Hör
Ovxsnisnrl

von
vr. Oottlod LxeldLLf

Od«r8tnülenrnt
Ein starker Band geheftet 6.—,

in Leinen gebunden ^ 7.—.
Seir 3g Jahren hat der Berfaffer mit

lroßmi Elfer systematisch Stoff zur Zeitge-
'chichte gesammelt, um ihn jetzt in ge
chloflener Form der Oeffentltchkcit zu

übergeben. Das Buch ist auf der « rund-
lage von Vorlesungen, die der Berfaffer
in den letzten Jahren an der technischen
Hochschule in Stuttgart gehalten hat, er¬
wachsen und wird manchem erwünscht

AnfangFebr .d I fortgeführt .aus Genauig
keit bei Daten und Namen größter Wert
gelegt. Ein sehr vollständige- Register
erhöht dir praktische Brauchbarkeit de-
BucheS, da- dadurch rin vorzügliches
Nachschlagewerk obgibt, bedeutend

Vorrätig in der
G . W . Zaiser 'schen Buchhdlg.

VI. Kl. im Submisfionsweg zum Verkauf.
Offerte auf dieses Holz sind bis zu obengenannter Zeit, in Prozent

ausgedrückt(Ausschnßholz mit inbegriffen) beim Schultheißenamt etnzu-
reichen. Wenn annehmbar geboten, wird der Zuschlag gleich erteilt, wo
dann auch die Zahlungs- und sonstige Bedingungen mitgeteilt weiden.

Gemeinderat.
»GGSSGSGGSSG SSGSSSSSSGG8

VirtsvdLNs-LröllllimK
uilÄ LmptodliuiK . I

Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung teile ich mit,
daß ich die

gsrtvirkclirjt rum„Zaren"
hier käuflich erworben Hobe.

Es wird mein aufrichtigs Bestreben sein,
>meine Gäste mst nur vorzüglichem Wein und
iBier zu bedienen

Nächsten Sonntag» den5. April
ist zur Eröffnung

NlvtDvIsnpi » «
wozu ich freundlich einlade.

Z. Sibler.
SSSS SSSSGSSG SSGGSSSES

Nagold.

Kunstdünger
kann abgeholt werden bei

Outekunstr. Löwen.
Sehr ertragreiche

verkauft_ der Obige.

feine Zriejpspiere» öerckäjkprpiere
öercWrdücker

Vintenrisage , öriskwagsn , I -ösellsr soviv sümtlivds Lvdulsrtiidvl!
smxüölllt

8 . Ä . Zuckiisnölung

Mtngyaf »« 15—20—35

^chw,nkk »sfr1 30- 40- 80

!« »»efchüssr» 20- 30- 50 Pfd.
Maffrrtopf 15- 20- 30 ,

rob »-N«ftdof »n m. 1« Psuüd zu >N. S.8<̂ versend. uiUerNachn. !
» »ppivr , Lirvni »«in , v ««-ii 141 (nrartiß .)

N»chn»I,megedüh sen« kecken«olorlvergül-l. In yalrgeb.pttulirt«ruOÜn,«. !gM rnnieocke LnerlcennlmLslcdrelben.

-

SS
AeliullA xarunlivrl um I . uiui 2. Aui

SVSK keviiivs
mit 188888^

88888^
48888
28888
18888

Llligtzvinntz
HauxtgtzUinn
kkkräöffevjnnk
kauptgtzivinn
Ulluptgezvinn 2888
2siovo -- 200Sr ^ 803 25- isoo -̂ k
63 500- soov ^ I48Ü20 - 2800^

20s 100- LOov ^ 2VN10-  2006^
so 2880 « 2S4D3 5 ,2700^

vriLimI-IiOSö2 NI(.. ^o ) 20-Htvurer,empliskILOenersl-^esnt
I Sclimiclml. Htuttgstt.

L 8bL L»

8 ^»» ^
.27 r-s



Nagold.
Habe noch schöne

Zpfelhoch-
fiämme

»zu billigen Preisen abzu¬
geben

Jak . KiNnger,
Gärtnerei u. Baumschule.

Sämtliche

Gemüsesämereien
in frischer keimfähiger Ware, sow:

schöne Mrerrrttig
Stück zu 10—15 4

-erkauft der Obige.

Gültliugeu.
SehwarLwäläer « .

LMebsek
für Magenleidende , kranke , Wöch

»erinnkn und Kinder.
Stets frisch zu haben bei

^ Cl . ^ iLn »o »« L.

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes

Lager alte und neue

VH - uni
llotveme

j? . lLrlvlik » » « ,
Küferei- und Wetnhandlung.

hdtzrMl 88 MrIlL 88 tz MZM
mit uudsseLrLûter ULktuux äsr ^ mtLkorxorLtiou.

Ipareintagen
im Mittdeftbetrag von
im Höchstbetrag
bei Einzelpersonen von 30VV ^
bei Familie « und Verwaltungen vo « 5V0V ^

werden jederzeit angenommen.
Die Verzins »ug ist seit Oktobcr 1907 eine halbmonatliche;

der Zinsfuß beträgt schon seit 1. Januar 190 l L ' /i °/».
Eltern , Pfleger und Vormünder , Arbeitgeber und Dienstherru werden

ersucht zur Spartätigkeit aufzumuntern.
Die Herren O 'isvorKeher übernehmen die kostenlose Vermittlung

von Ei «lagen und Rückzahlungen.

Zum

AM» MS ÄlidMsdkS
iu Jfelshausen bei Nagold für die Vereinigten Decken-
fabrike « Calw habe ich die

Tchreiver - rr « d Glaferarbeite«
zu vergeben

Die Unterlagen hiezu können im Banburean Jfelshausen bis
Moutag . deu 6 . April eingeseheu werden. Offerte find
bis 8 . d . Mts . eiujurnchcn.

Die Bauleitung:
Regierungsbaumeister He « es.

Nagold.
Einen noch gut erhaltenen

hat wegen Betriebsveränderung billig
abzugeben.
Gottlob Rilling, mech. Werlstätte,

vormals Gottl . Brezing.

Nagold.

Lmiirlnzvi »— 8irlL.

siockrettz-Msliv«-.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , I

Verwandte , Freunde und Bekannte auf >
<l« i » S 1S08

>in da? Gasth z. „ Krone " im Emmingen freundlichst einzuladen.

Nazold.

srim» Lreid-
rieme», tzSppel-
rieme», Leöer-
rriten, M - uni

Zinienemen,
Kavarsi - ns-
Irlt . Kirmen-

halte stets auf Lager.

Reparaturen werden in und
außer dem Hause schnellu. pünktlich
ausgeführt.
v » rL Sattlermstr.

Nagold.
Frühe « nd späte

ÄÄlckjsck
hat abzugeüen

Johs . Schüler.

ikillige Milchkmden
ücht der Obige.

Lur SLLt

Eine Partie

zu Güllenfäfferu geeignet
haben in allen Größen abzugeben

Gebrüder Harr,
Seifenfabrik.

Mötzingeu.
Ca 20 Ztr . gerichtetes

Xorii- uni Merrtroll
L 2 60 ^ , sowie L« Ztr . gut
eingebrachteS

Klee- «. Wiesenheu
zu 3 ^ 30 iZ per Ztr . hat abzugeben
Johannes Morlock , Bauer

Oberjettinge « .
Wegen Todesfall verkaufe am

Dienstag , deu V. April
nachm . 1 Uhr

Sohn des verst.
Chnstian Renz Baurr

in Emmingen.

/kr,/«
Tochter des

Fried . Drehw Bauer
in Sul ' .

Kirchgang V»̂ 2 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Meine
Nagold.

untere Wohnnng
samt Lade » ,

in welchem feit 21 Jahren ein Herrenkleidergeschäft mit gutem
Erfolge betrieben wurde, ist bis 1. Juli oder fröh :r zu vermiete«

_ «ottl . « laiss.
Nagold

empfehle

Wotkkeesarnen
(garantiert HiertänöiscH)

Ewigen Kleesame«
(ls . Provcncer)

Gelb - oder Zetterles -,
Schweden - od . Bastard

Rleesamen

(große runde und große Walzen.)

kWSLWll -MlWZ
s. feuchten und trockenen Boden

(erprobte und bewährte Mischung.

DM " Sämtliche "Mg

Gemüse-Samen
in 10 -Pfg . Beutel.

Alle» in bester, hochkeimeuder
Qualität . Klecsamen garantiert
feidefrei . Preise können billigst
gestellt werden.

8 . kberbarckt.

in verschiedenen Preislagen bringt iu empfehlende Erinnerung

«ustav veiler.

unter 3 die Wahl,
l (eine 37 Woch-n

trächtig mit dem 6. Kalb , eine andere
halbträchtig) .

Jakob Kühnle.

Oberjettiuge « .
Unterzeichneter setztein znmzweiten-

mal 14 Wochen trächtiges

Mutter
fchwei«

dem Verkauf aus
Friedrich Stocktnger,

b. Adler.

SpislkLrlvll
find zu haben bei

« . Zaiser.

ttsn6sl,lskr » ns1,11 Kirekkeim ^ U
In, ««»« I. N»na„ mit p . nslmi »». 8,,, . ISS2. Söder « Seoaslesoduls,
Us»«Slldll«s mit Siitsrrivdt iu See SeväsIsvissensodLIteu voL
»iodsrsr Vorbereitllns Kr Sss klnjiidrl,,n -8x»m,n . Ilvster -Loetor

Srosxekts llvä Lsksrsureii cksrod virsdtor üdsimer,
28. ilprü»« leiler »e r« prsebii -lirtllil. lb

Haiterbach

Am Montag, deu 6. Apri
nachmittag- 1 Uhr

verkauft
2 junge Kühe,
1 aufgemachtcn

Wagen, IPflng , 1
Egge, 1 fast noch
neue Fntürschueidmaschine.

Georg Killinger
Maurers Witwe.

HE
Empfehle mein großes Lager in ^

gut stßenden Damenjacken undAf
Uatetots , darunter einen großen«
Mosten für Konfirmanden schwarz«

„ u.farbig, sowie Damen-, Mädchen-§
L ».Kinderhüte garniert«.ungarniert§
W zu den billigsten Preisen M

« Ziem. Znnkinger.

IM M.
find bis Georg» gegen doppel
Sicherheit zu 5°/° auszuleihen. Zu
erftagen bei der Exped. d. Ms

Dell bestev

«8V!
(voller LrsLtr kür xucen Apfel¬
most ) derertet mav sied ou»— -

airdev/Lkrtev

NNlllM
>tniedt 2U ver v̂eetuieln mit 80 -
! z»enünntem Kpkelmoststokk nn6.̂ ostkonsêven!)

k>reis pro k' lasebe:
, lü0 . 100. Ü0 l . tr.

>1k. 3.2ü 2/L
I I . >i . dowmr » us0L . b ' /<
erospedt « m,i Xn «rke » uui >x <m

zrLtis.

A Hch . Lang , Konditorei . I

30 - 4«

Erdarbeiter
werden sofort gesucht zum Straßen«
ba « Berneck , sowie ein tüchtig«

Maschinenführer
zum sofortigen Eintritt.

Der Unternehmer:

Ein tüchtiger

»er selbständig einem größeren Be¬
liebe vorstehen kann, Set hohem
Lohne und dauernder Stellung so-
'ort gesucht.

O » vL
Dampffäge - und Hobelwerk,

Mergentheim , Württ.

Ein junger
Nagold.

AZurfche,
der mit einem Pferde umzugehe«
versteht, kann innerhalb 14 Tage»
eintretm bei

Walz z. Anker.
Nagold.

Einen ordentlichen

sucht
IivdrUllK

Gottlob Rtlltng,
mecha « . Werlstätte,

vormals Gottlob Brezing.

Nagold.

Lausmädchen
im Aller von 14—16 Jahren gegen
gute Bezahlung gesucht.
Frau Koch , Freudenstädterstraße.

Liebling-
Seife aller Damen ist die allein echte

Steckenpferd Liltrnmilch -Seife
v. ar O*-»
Denn diese erzeugt ein zartes reineS « «>
ficht , rosiges jngrndfrischeS « ns-
sehe « , Weiße sammetweiche Hant n.
blendend schönen Teint . ä. Vt . kvPf .dei!
« . rr . L» l8vr ; sowie « 1t « vr «88i »«r

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 5. April . V»10 Uhk

Predigt und Konfirmationsfrier . 2
Uhr Christenlehre mit den Neukon¬
firmierten . V»8Uhr Erbaiwngsstuude
im VereiushauS.

Freitag , 10. April . 10 Uhr
Vorbereitung und Beichte für dal
h. Abendmahl des Palmsonntag

Kath . Gottesdienst in Nagott '>
Sonntag , 5. April . 6—9 Uhl

Beicht bei ausw . Geist!.., 9 Uhl
Predigt rc. 2 Uhr Andacht. (Montag
9 Uhr Altensteig.)

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 5. April . V»10 Uhr
morgenSund abends '/»8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8UhrGebetstunda
Jedermann ist freundli chst eingeladtt.

WteilSWii- jlMeM»
der Stadt Nagold:

Geburten : Samuel Wilhelm , S . d. Teorß
Heinrich BLtzner , Schrein er» d. 29.Mär ».
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